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Seht, da winkt schon eine Küste.
Wenn man nur den harnen wüsste.
„Ei," ruft Bobi, „das ist so,
Wie im Golf von Mejciko!"

fiber mitten in der Nacht
Hat es plötzlich laut gekracht,
Und ein schrecklich Ungetüm
Kommt heran mit Ungestüm.
„Santo Pedro!" rufen laut
Die Soldaten, denen graut.
Und schon fliehn sie um die Eck',
Dies war des Gespenstes Zweck.

Weg die Maske, weg die Tücher,
Seht, es sind die lieben Viehcher,
Die so schrecklich sich maskiert
Und die Wachen nasgeführt.
Mittels Pfoten und Gewehr
Stellt man eine Oeffnung her.

Bald ist unser Bobi frei,
Aber zornig, meiner Treu!
Mit dem ,Schweizer-Spiegel' rennt
Er zum finstern Land-Regent,

In dem
Herrschte Revolution.
Generale, tot und stumm,
Lagen überall herum.

Weh, da packt man Bobi schon,
Weil man glaubt, er sei Spion.
Und sogleich in ein Verliess
Man den armen Kleinen stiess.
Ruch Hess man ihn freundlich wissen,
Morgens werd' man ihn erschiessen.

Zu dem Präsidenten Calles,
Und er klagte; ihm gefall' es
Nicht im Lande Mejciko,
Lieber war er andeiswo,
Denn es hab' ihn sehr verdrossen,
Dass man ihn beinah erschossen,
fleh, dies tat Herrn Calles weh,
Wegen seines Renommee.
Und, da er dem Bobi hold,
Schenkt er ihm 'nen Beutel Gold.
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